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AKTUELLES
IN KÜRZE

DIETRAMSZELL
Rohbau geflutet
Die Polizei ermittelt we-
gen Sachbeschädigung im
Dietramszeller Ortsteil
Thankirchen. Eine fremde
Person hat offenbar ein im
Bau befindliches Haus be-
treten und im Keller einen
Wasserhahn geöffnet. Am
Sonntagfrüh gegen 7 Uhr
fiel auf, dass das Unterge-
schoss fast vollständig un-
ter Wasser stand. Die Feu-
erwehr pumpte den Keller
aus. Der Sachschaden liegt
laut Polizei im fünfstelli-
gen Euro-Bereich. Zur Er-
mittlung des Täters bittet
die Geretsrieder Polizei
unter Ruf 0 81 71/9 35 10
um Zeugenhinweise. dor

MÜNSING
Mäh-Gemeinschaft
Die Mähdreschergemein-
schaft Münsing-Holzhau-
sen lädt ihre Mitglieder für
Mittwoch, 13. April, zur
Jahresversammlung ein.
Treffpunkt ist um 20 Uhr
das Florianstüberl in
Holzhausen. ck

LANDKREIS
Auf den Geigelstein
Der Deutsche Alpenverein
(DAV) Sektion Bad Tölz
lädt für Mittwoch,
13. April, zu einer Wande-
rung auf den Geigelstein
ein. VonHuben aus geht es
an der Priener Hütte vor-
bei. Der Bus fährt am
Bahnhof in Bad Tölz um
8 Uhr ab. Weitere Zusteig-
möglichkeiten bieten sich
in Greiling, Waakirchen
und Miesbach. Die Teil-
nahme kostet 13 Euro. Bei
winterlicher Witterung
müssen neben Wanderstö-
cken, Grödeln und Gama-
schen auch Schneeschuhe
mitgeführt werden. Die An-
meldung ist am Dienstag,
12. April, zwischen 17 und
18 Uhr unter Ruf 0 80 41/
7 93 76 39 möglich. ck

Dietramszell – Auf ein beweg-
tes Jahr blickte die Hechen-
berger Feuerwehr in ihrer
Hauptversammlung zurück.
Überwiegend musste Hilfe bei
Verkehrsunfällen geleistet
werden. Von der Errichtung
einer Straßensperre beim
Fahrradunfall eines Jugendli-
chen über das Ausleuchten ei-
nes Hubschrauberlandeplat-
zes bis hin zur Hilfeleistung
bei einem tödlichen Verkehrs-
unfall auf der St 2072 reichte
das Einsatzspektrum.
Im Frühjahr 2015 waren

die Feuerwehrleute gleich

schaft. Den Anfang machte
im Februar ein Wattrennen.
Beim traditionellen Inselfest,
das zusammen mit dem
Trachtenverein Silberstoana
durchgeführt wurde, spielte
aber das Wetter nicht mit.
Dem Regen folgte am Tag da-
rauf jedoch Sonnenschein
und ermöglichte so, dass vie-
le Besucher zum MB-Track-
und Oldtimertreffen in He-
chenberg kamen. Beim Früh-
schoppen sorgten dann die
Oalinga Musikanten aus
Südtirol für gute Stimmung
bei den Gästen. dh

mehrere Tage mit der Beseiti-
gung von den immensen
Schäden durch Sturm Niklas
beschäftigt. Kein ungefährli-
cher Einsatz – doch Umsicht
und Erfahrung trugen dazu
bei, dass die Arbeiten ohne
Zwischenfälle verliefen.
Beim Flächenbrand am
Kirchsee hatte von der He-
chenberger Wehr die Wasser-
versorgung eingerichtet und
über mehrere Stunden auf-
rechterhalten.
Neben vielen Alarmierun-

gen blieb dennoch Zeit für
Geselligkeit und Kamerad-

Ehrungen:Mit Vize-Bürgermeister Michael Häsch (re.) ehrten (v. li.) Vorsitzender Martin Matheis
und Kreisbrandrat Karl Murböck die Kameraden Georg Loipolder (25 Jahre), MartinWörschhau-
ser (40), Georg Eizenberger, Josef Klattenbacher (je 50) und Andreas Loipolder (25). FOTO: RED

HAUPTVERSAMMLUNG ................................................................................................................................

Ereignisreiches Jahr
für Hechenberger Feuerwehr

Infos zum Biber: (v. li.) Landrat Josef Niedermaier mit den neu ernannten ehrenamtlichen Bi-
berberatern Gernot Walther, Nikolaus Schöfmann, Bernhard März sowie Sabine Walther,
Fachbereichsleiterin Naturschutz im Landratsamt. FOTO: RED

Biber-Beratung
für besorgte Bürger

Bad Tölz-Wolfratshausen –
Fachkundige Männer stehen
ab sofort Interessierten bei
Fragen rund um den Biber zur
Verfügung: Das Landratsamt
hat Bernhard März, Nikolaus
Schöfmann und Gernot Wal-
ther zu ehrenamtlichen Biber-
beratern ernannt.
Der kleine Nager sei die

„Schlüsselart“ an hiesigen Ge-
wässern, schreibt das Land-
ratsamt in einer Mitteilung. In
Biberrevieren explodiere die
Artenvielfalt. Ihre Wasserbau-
aktivitäten würden Gewässer
renaturieren und bei der

Selbstreinigung von Bächen
helfen. So positiv das aus
Sicht desNaturschutzes sei, so
heikel könne die Lebensweise
aber für den Menschen sein:
Wo es an Uferstreifen fehle,
die Biber gestalten und über-
stauen können, käme es zu
Überflutungen inWohngegen-
den und auf landwirtschaftli-
chen Flächen. Um Kompro-
misse zu finden, wurde das Bi-
bermanagement in Bayern
eingeführt. Ein Teil davon
sind die Biberberater: Sie in-
formieren und setzen sich für
die Problemlösung ein, zu der

auch der finanzielle Ausgleich
von Schäden gehört.
„Die ehrenamtlichen Biber-

berater sind das wichtige Bin-
deglied zwischen Bürger und
unterer Naturschutzbehörde“,
sagt Landrat Josef Niedermai-
er. „Nur durch ein erfolgrei-
ches Bibermanagement kann
mehr Akzeptanz im Miteinan-
der geschaffen werden.“ mmg

Kontakt
Die Biberberater sind unter
Telefon 0 80 41/50 51 18 und
per E-Mail an umwelt@lra-
toelz.de erreichbar.

NATURSCHUTZ ......................................................................................................................................................

ASYLBEWERBER

Hilfe für die
Ehrenamtlichen
Berg – Die ehrenamtli-
chen Asylhelfer in Berg be-
kommen Verstärkung:
Das Rathaus will einen
Mitarbeiter auf 450-Euro-
Basis einstellen. Das gab
Bürgermeister Rupert
Monn im Gemeinderat be-
kannt. Der Helferkreis um
Iradj Teymurian hatte um
Unterstützung gebeten,
falls die Unterkunft auf der
Höhenrainer Festwiese ge-
baut wird. Höhenrain ist
als Standort für eine
Leichtbauhalle zwar weg-
gefallen, doch die Ge-
meinde bringt sich jetzt
doch finanziell ein.
„Der Vorteil ist, dass eine
450-Euro-Kraft schnell
und ohne Ausschreibung
eingestellt werden kann“,
sagte Monn. Der Asylhel-
ferkreis werde eine Stel-
lenbeschreibung erstellen.
Die Zeltstadt wird um ei-
nen Versammlungsraum
erweitert. WieMonn sagte,
hat man sich auf einen
Container geeinigt. Der
soll mit Toiletten und ei-
ner Küchenzeile ausgestat-
tet werden. Bei einem Ge-
spräch mit dem Helfer-
kreis habe man sich geei-
nigt, einen Container zu
mieten. edl

meinde zudem viel Geld in
den Straßenausbau
(650 000 Euro) und die Be-
fahrung, Sanierung sowie die
Erschließung von Kanälen
stecken (655 000 Euro). Für
die Ertüchtigung des Bauho-
fes sind 300 000 Euro einge-
rechnet.
„Mit den vielen Investitio-

nen schmelzen natürlich die
Rücklagen ab“, bilanzierte
der Bürgermeister. Diese wür-
den sich Ende 2016 auf
2,9 Millionen belaufen. Im
Jahr 2018 lägen sie noch bei
1,4 Millionen Euro und Ende
2019 dann bei rund
516 000 Euro.

eigenem rentierlichen Vermö-
gen sei“, erklärte Demmel.
Damit sollen die Schwankun-
gen aus dem Finanzaus-
gleichssystem und die Belas-
tung der Gemeinden mit im-
mer neuen Aufgaben mög-
lichst abgefangen werden. Für
den Grunderwerb Einheimi-
schenmodell sind
300 000 Euro angesetzt. Der
Anteil der Gemeinde an dem
Bau der Ultrafiltrationsanlage
mit Geretsried plus der Um-
bau des eigenen Brunnens
schlägt mit rund einer Million
zu Buche. Neben der Gestal-
tung des Eisplatzes für
200 000 Euro will die Ge-

den – und zwar für den Bau
der Ultrafiltrationanlage.
Den Finanzplan der Ge-

meinde für die Jahre 2016 bis
2019 bezeichnete der Rat-
hauschef als „sehr sportlich“.
„Aber bekanntlich wächst
man mit seinen Aufgaben“,
erklärte er. So sind in den
nächsten Jahren zahlreiche
Investitionen geplant. Die
größte Investition in den
kommenden Jahren ist mit
2,5 Millionen Euro für den
gemeindlichen Wohnungs-
bau geplant. „Ein Schwer-
punkt für die Gemeinde in
diesem und den nächsten Jah-
ren sollte die Schaffung von

kord-Kreisumlage“ (Demmel)
von 1,67 Millionen Euro sind
zusammen mit dem Wegfall
der Schlüsselzuweisungen
und dem hohen Steuerauf-
kommen in der Gemeinde so
einschneidend, dass sich trotz
der höchsten Steuereinnah-
men insgesamt das Nettoauf-
kommen sogar verringern
wird.
„Neu ist, dass die Gemein-

de für 2016 mit Schulden
plant, aber eigentlich sind es
Fördermittel“, sagte Demmel.
Die Aufnahme von Fremdka-
pital in Höhe von 800 000 Eu-
ro zu Förderkonditionen sei
ausschließlich zweckgebun-

haushalt mit rund 2,5 Millio-
nen Euro. Dem Vermögens-
haushalt werden 720 000 Euro
zugeführt. Wie in den vergan-
genen zwei Jahrzehnten sind
die Anteile an der Lohn- und
Einkommensteuer die bedeu-
tendsten Einnahmequellen
der Gemeinde. Für das laufen-
de Jahr kann die Gemeinde er-
neut mit einem Rekord bei der
Zuweisung rechnen, nämlich
mit fast zwei Millionen Euro.
Ähnliches gilt für die Gewer-
besteuer. 1,3 Millionen Euro
hat der Kämmerer angesetzt.
Der Wermutstropfen: Die Ge-
werbesteuerumlage von
450 000 Euro und die „Re-

VON YVONNE ZUBER

Königsdorf – Einstimmig ab-
gesegnet hat der Königsdorfer
Gemeinderat den Haushalt
2016. Bürgermeister Anton
Demmel sprach von einer „so-
liden Finanzausstattung“. Dis-
kussionsbedarf bestand nicht.
Kein Wunder, die Gemeinde
steht finanziell glänzend da:
Der Rathauschef konnte auch
für 2016 wieder erfreuliche
Zahlen präsentieren.
Das Volumen des Gesamt-

etats liegt bei 8,5 Millionen
Euro. Der Verwaltungshaus-
halt schließt mit sechs Millio-
nen Euro ab, der Vermögens-

Königsdorf plant mit Schulden
Gemeinderat verabschiedet Haushalt – Investitionen in Trinkwasser, Kanal und Wohnungsbau – Rücklagen sinken
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Ich möchte jetzt gar nicht be-
sonders erwähnen, dass sie
aus unserer Gemeinde Die-
tramszell kommt.“ Das sorgte
für lautes Glächter im Saal, da
der Skiclub zu Egling gehört.
Eglings Dritter Bürger-

meister Heiko Arndt über-
brachte im Anschluss die
Glückwünsche der Großge-
meinde. „Ich bin schon lange
Mitglied beim SC und bin
hoch erfreut über einen
Sportverein, der alles selbst
auf die Füße stellt“, sagte er.
Die Verantwortlichen kämen
„im Prinzip nie zur Gemein-
de“, um nach Geld für Pro-
jekte zu fragen.

sich schnell. „Eine Talent-
schmiede für Skilangläufer ist
aus unserem Verein gewor-
den“, sagte Hörburger. „Er
hat Sportler zu Leistungen ge-
bracht, die weit über die
Landkreisgrenzen hinaus ge-
hen. Hauptziel aber ist immer
noch die Jugendförderung.“

(Chef von 1976 bis 1994) und
Michael Aichler (1994
bis 2014) waren zum Beispiel
zur Feier gekommen, und
Sportwart Andreas Hörbur-
ger berichtete über die stolze
Vergangenheit des Skiclubs.
1976 wurde er aus der Tau-

fe gehoben und entwickelte

Gründungsfeste sind fast
immer ein willkommener An-
lass, sich an die zurückliegen-
den Jahrzehnte zu erinnern
und die Vergangenheit wie-
der aufleben zu lassen, beton-
te Vorsitzender Georg Hodo-
litsch. Die beiden Ehrenvor-
stände Sepp Wiedenbauer

Motivierte Jugendliche
und einen Weltstar: Der
Skiclub Moosham hat in
seiner jungen Geschichte
Vieles erreicht. Zum 40.
Geburtstag blickten die
Vereinsmitglieder auf
ihre Erfolge zurück.

VON HEINZ RICHTER

Egling – Unzählige Skiclubs
gibt es in Deutschland. Aber
bei nur einem genügen vier
Buchstaben, um zu wissen,
um wen es sich handelt:
„Disl“. Denn Ex-Starbiathle-
tin Uschi Disl und der Skiclub
(SC) Moosham gehören fest
zusammen. Jetzt ist der SC
40 Jahre alt geworden. Zum
Jubiläum veranstaltete der
Verein einen sehr gut besuch-
ten Festabend im Vereins-
heim in Schalkofen.
Die Festivitäten begannen

mit einer Jubiläumsmesse in
der Kirche St. Georg in Feld-
kirchen. Hochwürden Phil-
bert aus Thanning leitete den
Gottesdienst. Unter den mu-
sikalischen Klängen von
Korbinian Häsch und Willi
Widl aus Altkirchen zogen
die meist in Tracht gekleide-
ten Teilnehmer dann ins Ver-
einsheim ein, das Anne Ma-
theis wieder einmal feierlich
dekoriert hatte. „Die Anni ist
in dieser Beziehung ein abso-
lutes Talent“, lobte Kassier
Georg Häsch. „Mit ganz we-
nigen Sachen hat sie das
Heim im wahrsten Sinne des
Wortes heimelig ge-
schmückt.“

Die Bedeutung des Vereins
für die Jugend hob auch Bür-
germeisterin Leni Gröbmaier
hervor. „Es gibt selten einen
solchen Verein, in dem beson-
ders die Jugend im Vorder-
grund steht“, lobte sie. „Der
SC ist eine Erfolgsgeschichte –
besonders durch Uschi Disl.

Talentschmiede für Langläufer

Zum Geburtstag viel Applaus: Im Vereinsheim Schalkofen feierten die Mitglieder das Jubiläum des Skiclubs. FOTOS: RICHTER

Sportlerin des Jahres: Sie-
ben Mal gewann Barbara
Häsch imWinter in der Loi-
pe. Bei der Ehrung trug sie
den Vereins-Jubiläums-
schal in den Farben blau,
weiß und rot.


